
E UROP A- SPIE GEL Nr. 67/August2002 
Termine 2002103 

DM>- Do 

So-Sa 

So 

Frei 

3.-5.9. Studi .. fahrt zum Europiischen Parlament naeh Strasshurg 
Veranstalter: Europa-Union Bezir,,"verhand Unterfraaken, 

14.-21.9. Herbstfahrt nach Por .. IIstrien (ausgebucht) 

3.11. 10.00 Uhr Politischer Fröhsehoppen im Europa-Haus 

22.11. Frauennachmittag im MGV-Heim 

So- Frei 28.12.·3.1. Silvesterfahrt nacb Cesky Krumlow (Böhmisch Krumau) 
Tschechien- siehe Anssehreihnng 

Frei 14.3.03 Jahreahauptyersammluog 

MlirziApril Flugreise nach MaUores (geplant) 

Plingsteu Kulturreise uaeh Leipzig{ Dresden geplant 
oder - uad luformatioDsreise DReh Vorarlberg geplant, 

September/Oktober Flugre;'e nach Südafrika geplant 

Für weitere Kultur- und Informationsfahrten, die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte die Ankündigungen in der Tagespresse. 
Außerdem werden im Laufe des Jahres noch Politische Frühaehoppen, 
Europapolitisehe Seminare uad VortrAge angeboten. 

lligwels: Jedea ....... 5Q""_. im Mo ......... vo. 
10.00·12.00 IIIIr ................... Im EJu:<ma-..... statt 

*********** 

Herausgegeben von der Europa·Union Kreisverband Hammelburg, Vtehmarkt 5, 97754 Hammelburg 
l.vtritzender: Edgar Hirt, Balmho&tr.19 97754 Hammelburg,(Td.09732·783432,Fax:09732.183433) 
Stellv. Vorsitzender: Karl Götsche~ Am Neuenstein 68,97762 Hammelburg-Diebacb (Tel.09732-4919) 
GescbälIsIllhn. I.otha.- GüntIteo', Oberfi:ld", Sb'. 2a, 97762 Hammelburg, (Td.09732-4770) 
Schatzmeister: August Oschmann. Königsberger Str.5, 97762 Hammelburg, (Te1.09732-2502) 
Zusammengestelh von Erioh Tobisch, Nürnberger Sb'.IO, 97762 Hammelburg, (Td.09732-4371) 

Werben Sie ein Beues Mitglied! Informationsmaterial und Aufnahmescheine 
künnen Sie bei uaserem Gesehliflsführer Lothar Gügther, telefonisch anfordern. 
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Neues Ziel zu Silvester und Neujahr 
Diesmal geht es nach Südböhmen- (28 . 12.02 - 03 .0 1.(3) 

Nachdem zweimal Marienbad das Zid der Silvester4 und Ncujahrsfahn war, ".lmle fUr die Reise 
2002103 C'ESK Y KRUMLQW (Bohmisch Krumau) ausgewählT Die Stad, wurde wegen ihrer Lage an 
der Moldau und ihrer tast \lol1 standig erhaltenen historischen Bausubstanz in das Verzeichnis der 
\\'ehkuhurdenkmalcr aufgenommen und steht unter dem besonderen Schutz der UNESCO. Vor On 
haben wi., fiir unsere Reisegruppe das Fünf-Sterne- Hotel RUZE ausSCStlchL Es bclindct sich in l-tTlcm 
ehemaligen Jcsuilenklosler und hietet jeden erdenklichen Komfnrt, auch Kur- und J"leilanwendungcll 

D;u Reiseproe.ramm: 
SamSTag. 28 122002 - Abfahrt um 7 45 Uhr am ßlcichrasen. ~ 00 Uhr ab lkrline .. Strasse und 

8.:10 Uhr 111 Bad- Kls.singen, (UU-Oahrzhot) Wällrend der Fahr! nach Süd­
böhmen " Mittagspause in der Alilobahnrastsialle ··Haycrischcr Wald" . ,\ur 
der Weiler1ahn nach Krumau etwa einslilndiger Halt in 110m! Plana, wo 
unter sachkundiger Fuhrung das \\'ohnhaus des Dichters Adalben Sli tlcr 
besichtigt ",ird Ankunft in Krumau gegen 16 00 Uhr, Degrußung durch 
unsere tschechische Rcisc1cilung, Bezug der Zimmer. Welcomedrink und 

Sonntag. 29 12 2002 

Monlag, 30 12.2002 

Abende!>SCrl im HOl el 
Nach dem reichhahigen FrühstllcksbufTC"1 ist eine zwcislundige Besichtigung 
der Stadt Krumau vorgesehen Sollte die Zell n!lchefl. Imnn auch noch das 
sehr interes!lantc Stad tmuseum aufgesucht werden , Um I J 30 Uhr r ahn 
nach Iludwcis und geführte Besichtigung dun:h die historische Stadt mit 
dem Samsonbnmnen. dem historischen Ralhaus. dem 72 m hohen 
··Schwarl.Cf1 Turm" und dem von laubengängen und Barockhäusem 
umgebenen MarktplaLl Gegen 17 .10 Uhr Ruckfahn ins Hotel, Abendessen 
Danach gemütliches Beisammensein in emem WeinkeIlt. ... mit einer 
waschechten und eigens von der Europa-Union engagienen Zigt"lJllcrkapelie. 
Nach dem Frühstücksbulfet Zeit zur freien Verfugl.lng. Sie sollte zum 
Bumlllclund Einkaufen in Krumau genutzt werden Gegen Millag erneut 
rahn nach Budwei s zum Besuch der weltberühmten Brauerei "Budwar" mit 
Bierprobe. Ab 18.00 Uhr ern'anel uns in der sog, '· KI~inen Brauerei"" ein 
typisches., dreigangiges böhmisches Abendessl:n. wobei pru Teilnehmer noch 
zwei Glas Bud weiser serviert werden Zur musikalischen Unterhaltung spiel! 
eine von der Europa Union unter Vertrag genommene böhmische Blasmusik­
kapelle auf Nac h Absprache und Stimmung RLickl'ahn ins HOlel, 
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Dienstag. 31_12_2002 Nach dem Frühstücksbuffet Busfahrt nach Trebon (Wittingau). Der mittel­
alterliche Marktflecken liegt anmutig zwischen Hügeln und ist von vielen 
Teichen umgeben. 1979 hat die UNESCO das Biosphärenreservat in ihre 
Obhut genommen. Empfohlen wird die Einnahme des fakultativen 
Mittagessens in einem sehr guten Fischrestaurant Nach dem anschließenden 
Besuch des unweit der österreichischen Grenze an der Nezarka gelegenen 
Stadt Jindriclruv Hradec (schöne Bürgerbäuser, mäclttiges Schi.".). 
Rückfahrt ins Hotel. Voraussichtlich ab 19_00 Uhr festlicher Silvesterabend 
im Konventsaal des ehemaligen Klosters mit Begrü:ßungsdrin Vier-Gang­
Menü, Mittemachtssekt und hnbiss. Zur Unterhaltung und zum Tanz spielt 
die Stimmungskapelle "Metropol" aus Budweis auf 

Mittwoch, 01.01_2003 Nach dem später servierten Frühstücksbuffet. Fahrt zur Burg Rosenberg mit 
großartiger Waffensammlung, dem mädltigen Rittersaal, einer PoJZellanaus­
stellung und Kopien von zahlreichen Gemälden aus dem Schloss VersaiUes. 
Rückfahrt nach Krumau,. Um 18_00 Uhr Neujahrskonzert in der PCarr­
Kirche St. Veit. Abendessen im Hotel mit Sauerkraut, damit im neuen Jahr 
das Geld lDcbt ""8eht 

Donnerstag, 02.01.03 Nach dem Frühstücksbuffet, Rundfahrt durch Südböhmen (Jagdschloss 
Ohrada, Scbloss Frauenberg, Lust- tmd Jagdschloss KratoVile und die mittel­
alterliche Stadt Prachatice). Am Abend gemütlicher Ausklang im Hotel Ruze. 

Freitag, 03.01.2003 Nach dem Frühstücksbuffet, Rückfahrt mit zweistündigem Zwischenauf­
enthalt in Regensburg. Voraussichtliche Ankunft um 18.00 Uhr in 
Bad-Kissmgen/HaJnmelbutg. 

Leistungen: Alle Fahrten mit einem Fernreisebus der Ade1sberger Firma Joa mit WC, Bordküche, 
Klimaanlage, Video, CD und NaVigationssystem. 
6 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet, Begrüßungsdrink 5 Abendessen im Hotd 
bzw_ in anderen beschriebenen Lokalen, festlicher Silvesterabend, Zigeunerkapelle, 
Böhmische Blasmusik, Eintritt in die Burg Rosenberg mit Überr8schung, 
Brauereibesichtigung in Budweis mit Bierprobe, Eintrittskarte fur das 
Neujahrskonzert, örtliche ReiseJeitung während des gesamten Aufenthaltes in der 
tschechischen Republik. Alle sonstigen Eintrittsgelder sind von den T eilnehmem m 
entrichten. 

R~iscleitung: Norbert MöUer 

Mitgliederpreis: € 500.-­
Nichtmitgliederzuschlag: € 50.-­
Einzelzimmerzuschlag p.P. € 108.--

Nochmals Leipzig und Dresden im Doppelpack 
Ungebrochen ist das Interesse im Mitgliederkreis an Fahrten in die sächsischen 
Metropolen Leipzig und Dresden. Deshalb wird 2003 nochmals eine derartige 
Kultur- und Infonnationsreise angeboten. Nachdem im nächsten Jahr im April eine 
Fahrt nach Mallorca stattfinden soU, wird diese LeipziglDresdenreise über Pfingsten 
durchgetUhrt. Es wird im Vergleich zu den Ostertouren früherer Jahre ein völlig neues 
Programm zusammengestellt. So ist in Dresden an den Besuch der Semperoper 
gedacht. In Leipzig wollen wir ein neues und hervorragendes Oldtimermusewn, 
eventuell auch den Zoo mit seinen Schimpansen besuchen. Quartier wird wieder in 
Leipzig und Dresden in hervorragenden Hotels bezogen. Die Ausschreibung erfolgt 
Anfang kommenden Jahres. Um aber schon vorher einen Überblick über das Interesse 
an dieser Fahrt zu bekommen, können Sie dieses auf dem beigefügten Fragebogen 
bekunden. 
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Euro und der Geist der neuen Offenheit 
Europa-Union Hammelburg beging Europa-Tag mit einer Festveranstaltung 

Hammel bu rg (hbw) . Den Europatag 2002 gestaltete der Kreis­
verband Hammelburg der Europa-Union mit einer Feierstunde im 
Saal der Raiffeisenbank. Gäste und Redner von Land, Bezirk, Kreis 
und Stadt sprachen zu ilktuellen Europaproblemen. 

Kreisvorslaender Edgar Hin er· 
innerte an die gelungene Euro-Ein­
führung, die grenzenlose Freiheit, 
den GeiSt neuer Offenheit und die 
Vision eines geeinten Europas. Er 
berichtete von der Lmdesver· 
sammlung der Europa-Union in 
Llchtenfels und dankte den Man­
dalSträgem von Kreis und Sradt für 
die stete Unterstützung der örtli­
chen Europa·Union, die mit 464 
MitglIedern den stärksten Kreis­
verband im Land und Sund ste!lL 

Landrat Thomas Bold würdigte 
in seiner erste Rede vor den Eu-

"läem die Arbeit in Hammel· 
_.Irg, die ihn bewogen habe, 
selbst Mitglied zu werden. Bald 
ging auf die Wahlen in Frankreich 
und deren Gefahren ein ... Es gibt 
keine Alternative zu Europa" sag· 
te der Landrat, der in einem ge· 
starkten Europa ein neues Kraft· 
feld in der Welt sieht. Auch Harn· 
melburgs neuer Bürgermeister 
Ernsl Stross sprach sich für eine 
Rolle Deutschlands als Bindeglied 
im Herzen Europas aus. Ein Euro· 

pa der Bürger, nicht der Bürokra· 
ten, mit vielen zwischenmenschll' 
chen Begegnungen im Urlaub, Im 
Beruf, mit einer Jugend, die 
Sprachbarrieren überwindet, sei 
eine VisioD, fü r die es sich einzu· 
setzen lohne. Stross bezeichnete 
die langjährige Städtepartner· 
schaft mit Turnhout als vorbild· 
lieh und gratulierte den Hammel· 
burgeT Europäern zu ihrem Euro· 
pahaus am Viehmarkt. 

Vorbild im Bezirk 
EU·Bezirksvorsitzender Hubert 

K1ebing zeigte sich stolz auf die 
Hochburgen Hammelburg und Bad 
Klssingen, deren Mitglieder nahe· 
zu die Hälfte des Landesverbandes 
Bayern ausn:J:achten. Klehing for· 
derte mehr Offentlicttkeit in allen 
Fragen des künftigen politischen 
Europas. Der geplante Zuwachs an 
mittel· und osteuropäiSChen Staa· 
ten sei noch ungenügend vorberel· 
tel. Das Prinzip der Einstimmig' 
kelt hemme die Durchsetzung not· 

Die Europa-Union Hammelburg eMe am Europatag 2002 zahlreiche 
l:mgjAnrige MirgHeder mit der Ehrennadel In Gold und Silber: Die Aus· 

wendiger Beschlüsse. Die Europa· 
Union in Hammelburg und dem 
landkreis Bad Kissingen sei mit 
Ihren Veranstaltungen und Infor· 
matlonsreisen .. Vorbild und Weg· 
bereiter in Uncerfranken". 

Anton Halbig, Kreisvorsitzen· 
der von Würzburg, kündigte an, 
dass Im Jahre 2003 die Landesver­
sammlung nach Unterfranken ver· 
geben werde. Der Europatag2002 
des Bezirkes findet am 17. Mai in 
Würzbu rg statt. 

Dlplom·Politologe Reiner 
Schwarzer, Leiter des Europarefe· 
rates der Bayerischen Staatskanz· 
lei, ging in seinem Festvonrag 
zum Thema .Entwicklungen und 
Herausforderung für Europa~ auf 
Osterweite~". ·Konvent und 
Verfassung eirt''$eit Gründung des 
Europarates 1949 bis heute set die 
Zahl der mitarbeitenden Regierun· 
gen von 10 auf 40 angewachsen. 
Die 15 Mitgliedsstaaten der Eu· 
ropä.lschen Union sollen im Jahre 
2004 um weitere zwölf el)Veltert 
werden. Die Türkei sei als 13. 
Kandidat vorerst aus dem Rennen, 
da sie die Voraussetzungen der 
Menschenrechte und des Minder· 
heltenschutzes noch nIcht ge· 
währleiste. 

Schwarzer sprach sich krilisch 
zum leitplan aus. Es sei durchaus 
denkbar, dass erst 2005 oder gar 
2006 das gewünschte Ziel er· 
reiCht wer/le. Es gebe noch Proble· 
me der Globalisierung, Agrarpoli· 
tik, Währung und Innenpolitik.. 
Auch der Binnenmarkt sei noch 
nicht voilendeL Der im Februar 
2002 eingesetzte Konvent sol! die 
Defizite aufarbei ten, um den Zelt· 
plan zu reHen. Schwarzer forder· 
te, dass die Lösung praktischer 
Felder wie ArbeitslOSigkeit, 
Rechtsnormen, Außen· und Si· 
cherheitspoHtijt dem Bürger im 
Alltag wtdl.Hger sei. als eine ausge· 
klügelte Verfassung. 

Aufgabe des Konvent sei, einen 
Verfassungsvenrag vorzulegen, 
der eIn vergrößertes Europa re· 
gierbar macht. Schwarze r forderte 
in Deutschland eine Volksabstlm· 
mung über den Entwurf des Ver­
fassungsvenrages. 

Ehrungen 

Fortsetzun g nächste Seite> 
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Das Reiseangebot erfreut sich Beliebtheit 
!ahreshauptversammlung beim EU-Kreisverband Hammelburg 

Bamm el burg (hbw/ zz). Re­
chenschaftsberichte, Terminpla­
nun.~ und eine Satzungsände· 
rung sTanden auF der Tagesord­
nung der jahreshauptversamm· 
lunx des Kreisverbandes HOlm­
mtdburg der Europa·Union. 

VorsItzender Edgar Hirt be· 
zeichnete den aufsteigenden Mit· 
gJicdcrstand mit 462 als seh r gut 
und will das Ziel 500 erreichen. 
Der Kreisverband ist auf Bezirks 
ebene und im Landesverband Bay­
em venretcn. Herausragendes Er­
eignis war die Einweihung des Eu· 
ropahauses am Viehmarkt, ver· 
bunden mit dem 45-jährigen BI'· 
stehen des KreJsverbandes. Inzwl· 
sehen ist der Vereinsbau im Her· 

zen der STadt zum Mittelpunkt des 
Vereinsgeschehens geworden. 

Der KreisverbMid war beim 
MGV·Konze rt ~Europa, wie es 
singt und klingt" ebenso dabei wie 
bel der Europäischen Orchester­
akademie. Auch beim europapoli­
tischen Sem inar ~Schmiedefelder 
Gespräche~ ist stets eine Abord­
nung vertreten. Erslmals fuhr der 
Kreisverband nach Tschechien zu 
Konlaktgcsprächen mit dem dorti· 
gen Europa·Kreisverband. 

Oie Einfil:hrung des Euro wurde 
durch einen In[ormationsvonrag 
vorbereitet. Viel Zuspruch hatte 
der Frauennachmittag mit Ussy 
Gröner als Rl'fercntin. Eu ropabe· 
auft ragte Dorls Toblsch konnt e 22 
Bundes· und Landessieger im Eu· 

ropälschen Schulwenbewerb aus· 
zeichnen. Der Kreisverband un 
terstützt erneut die Hammelbur 
ge r Schulen beim SchUleraus· 
tausch mit Frankreich, EngJand 
und Belgien. Seit 25 Jahren be· 
treut Norbert Möller den Theater­
und Konzertring der Europa·Uni· 
on. Auch se ine Bade· und Kul tur­
fahrten nach Bad Rodach und Bad 
Colberg waren bel iebt. 

Höhepunkt des Reiseprogram­
mes 200 I waren zwei Fahnen 
nach China und Hongkong; weite­
re fiihrten nach SÜdengJand, leip­
zig, Benin und in die Tschechische 
Republik. Heuer gehen Kulturfahr· 
ten nach Leipzig, Dresden und Ber­
IIn, Sildltallen und Istrien. Im Sep· 
tember wi rd das EuropäiSChe Paria· 

ment in Straßburg besucht. Am Eu· 
ropatag spricht im Saal der Raiffe! 
sen bank der PräsIdent des Genos· 
sensC:haftsverbandes Bayem, Pro· 
fessor Dt. WiIllbaid Falz, über ein 
währungspolitisches Thema. 

Schatzmeister Au gust Osch· 
mann sleHte die Ein· und Ausga· 
ben vor. Er erhielt von Kassenprü 
fer Winfrled Gößmann ein lob filr 
seine Arbeit. Die EntlaStung er· 
folgte einstimmig. 

Die Versammlung stimmte ei­
ner Sarzungsänderung zu, wonadl 
künftig Ehrenmitglieder von der 
Gesamrvorstandschaft, Ehrenvor· 
sitzende jedoch von der MltgJle­
dcrversammlung ernanfl1 werden. 
Helm Ziegler zeigte eine Dia·Re! 
he von der China·Reise. SZl'.2 . 

Europa-Union besuchte Leipzig und Dresden 
Einwöch ige Kulturfahrt über Osterro 

Ha mmeiburg (mt/ red). Lelp· 
zig und Dresden bes uchte die Eu~ 
topa·Unlon Hammelburg bel ih · 
rer einwöchigen OSlerfahrt. Or­
ganisiert und geleUet wurde die 
Exkursi on von Narben Möller, 

Erstes Ziel war der Lelpzlger 
Hauptbahnhof, wo sich auf drei 
Etagen zahllose Läden und Gastro· 
nomiebelriebe befinden. Ferner 
standen Führungen beim Mittel 
deuts<:hen Rundfunk, in der 
Sc:hauwerkslalt der weltberühm· 
ten Porzellanmanufaktut Melßen 
sowie bel der Radeberger Export­
brauerei auf dem Programm. 

Karfreitag und Ostersonntag be· 
suchten die Teilnehmer der Fahrt 
die Gottesdienste. In leipzig sang 
der Thomanerchor zum Festgot· 
tesdlenst in der Thomanerki rche. 
Am Ostersonntag gestaltete der 
Kreuzchor deli Gottesdienst in der 

Dresdener Kreuzldrche. 
Musikalisch herausragende Er· 

eignisse in Leipzig waren der Be· 
such eines Konzertes Im Gewand 
haus zum Ostersonntag mit dem 
Gewandhausorganisten Michael 
Schönheit sowie der Besuch der 
Ballettauffilhrung "Die große Mes· 
se" Im Opernhaus. 

HÖhepunkt der Kulturfahrt war 
der Besuch Dresdens. Stadlrund' 
fahn und ·führung vermittelten ei· 
nen Eindruck vom Aufbau der Im 
Februar 1945 total zerstörten his· 
torischen AltstadL Er wurde ver­
tieft durch Besuch und Führungen 
durch die Schatzkammer des säch· 
sischen Hofes, der Gemäldega!erle 
und der Semper-Oper. 

Den Abschluss bildete auf der 
RUckfahrt der Besuch des Silber· 
mann· Museums in Frauenstei· '.., 
Erzgebirge und der al ten Berl. ___ . 
stadt Freiberg. S Z 't0_ lf 01. 

Nicht nur Sache der Politik 
Europa-Union: In die Osterweiterung den Bürger einbinden 

Ham melbu rg . Mit einer 
starken Delegation nahm der 
Kreisverband Hammelburg der 
Eu ropa-Union an der 5 1. Landes· 
versammlung der EU Bayern in 
Lichtenfels te il . 

Unter dem Generalthema "Kla· 
re Strukturen für ein erweitertes 
Europa~ standen die Referate und 
die Diskussionen in den Arbeits· 
kreisen. Der Minister der Justiz 
und filr Bundes- und Europaange· 
legenhelten, Professor Dr. Kurt 
Scheiter (Brandenburg), sprach 
sich fü r eine Erweiterung der Eu­
ropäischen Union mit Augenmaß 
aus. Der Erfolg dieser großen Her­
ausforderung hänge davon ab, 
wichtige Bereiche und Ziele zu 

verlässlg in den Griff zu bekom· 
men. Der Ministe r nannte in die· 
sem Zusammenhang auch die SI· 
che rung de r neuen Außengrenzen 
der Gemeinschaft und betonie, 
dass dIe Erweiterung, zu der es 
keine Altemative gebe, keinesfalls 
nur ein Projekt der Politike r sein 
dUrfe. In gleicher Welse selen die 
BÜ'ler gefragt. 

Die tiber 100 Delegierten ver· 
abschiedeten ein mUtig einen 
Leltantrag des Landesvorstandes 
der EU und eine Resolution zur 
Osterweiterung sowie zur Arbeit 
des Konvents, de r sIch mit der 
Ausarbeitung eines Verfassungs· 
vertrages beschäftigt. Die Resolu· 
lion fo rdert; Politikern und Bü r­
gern wieder deutlich zu machen, 

dass Fortschritte und Erfolge auf 
dem Feld der europäischen Elnl 
gungspolitik auch Erfolge auf 
dem Wege der Zukunftssiehe· 
rung der Mitgliedsstaat en und 
Regionen sind. 

Hirt im Bundesausschus'.i 
DIe Bedeutung des mitglieder· 

starken Hammelburger Kreisyer· 
bandes spiegelt sich auch bel den 
Wahlergebnissen wieder. KreIS 
vorsitzender Edgar Hlrl wurde in 
den Bundesausschuss der EU 
Deutschland gewählt. Delegierte 
zum Bundeskongre&S der I:.U 
Deutschland sind: Edgar Hirt, sein 
Stellvenreter K3r1 GÖlschel und 
Hans Rohrseuer. S2 10. 5 ,02 

5 1. L."lnrl t' :O:; ­

" c rsit mml u ng 
der EU B .. yt· rn 
in lic hlenfds 
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Ehrungen 

Ehrungen lallg jtlhriger Mitgl iedl!f t.ks Krc; is­
~·t' rb"lItk~ J lamnk' lhurg ucr r:uropa-Un ion nahm 
VUrsit/COJCf Ec.Jgar J!in vor. 

Hi l;' EhrenmuJt'I in Gold erhielten : I krlll ,mn 
{icdmrd. <,relei Mon;häuscr. 
111 Sillx''': Marill !\n!,;drncicL Joscf Bach. Ed ilh 
necker. Manha ß ecker. 1'.lIi-icdc Dicl.cn . Ilorsl 
Domllus~·h . Di~tmilr und (j..:rtrud Feise Didl"r 
GÜnlht' f. Margil und Manfred Ileidelmeier. Joscf 
KaSIHeT. Ocrd Micha..:! Landg.r.lf. (,ünler und 
Elisabclh I'elrid:, Kullol f und Ursula RomancLyk. 
(icrhanJ und Rtlsi ROh. AUred Schaub. Richard und 
Rita Sl'hllduCf. Auolt'unu Paul!! Weibel. Ih:idcmarie 
und Ur. Roland Wiedmann . 
In DnJIIl(,: Wo lf-Dieler Bogner. JUrgcll Bornkessel 
und KrilllhilJ rcichen-HürnkesseL Irmgard Brönner. 
brr1S1 Bun.lack. Ocr1rud F,lrTenkopC liSt' Fen n, 
Barhafil <':lul, Kun Heller. Margit Keil. Ida MUller. 
Petra Oschrnann , Wa lll: r Lind Karin Oschmilllll, 
Cnherine ReiHer. IldmUl Reiter. Jost:t' Schellt:n­
hcrg,er, Mani Spahn . Mariann~' Sc hneider. Alexander 
Zöl ler. Sabine Thums. 
Der r estakt endete mit der Europahymne und einem 
Umlrunk . Die heiden Ikimtsmilgtieder Ulrike !lach 
lind Emst Ileil crhichcn rur bcsundcn' Verdienste im 
Kreisverhand bt'l'Cib vorh.:r d ie Ehrennadel iu 
Si lber. 

Mitgliederstand 
a m I. August 2002: 

Eintritte: 

Bauer, Christine 

Hey, Edwin 

Hey, Thekla 

Schaffelhofer, Gabriele 

Thiel , Mathias 

Walter, Reinhold 

Walter, Frieda 

465 

Hammelburg 

Elfershausen 

Elfershausen 

Fuchsstadt 

Fuchsstadt 

Hassenbach 

Hassenbach 

Der Golf von Neapel begeisterte 
Europa-Union Hammelburg weilte im Lande des EU-Partners Italien 

Hammelburg (mT/red) . Der 
Golf von Neapel war das dies· 
jährige Reiseziel der Europa­
Union Hammetburg, Reiseleiter 
Edgar Hirt betreute zwei Grup­
pen mit Insgesamt 95 Teilneh· 
mern. Während die erste Grup-
1)e von Vlco Equence aus die Se· 
~lenswilrdigkelten Im Golf von 

Neapel besuchte, weilte die 
zweite nur einige Tage dort und 
machte noch eine Woche Bade­
urlaub auf der Insel Ischia. 

Zwlschenslatlon auf dem Weg 
zum Golf wurde in Chlanclano 
Terme gemacht. Und bevor das 
Suandquarlier erreicht wurde. 
legten die Reisenden noch einen 
Stopp In Caserta ein. In der einsti­
gen Residenzstadt der Könige von 
Neapel gibt es das bedeutendste 
Barockschloss ItalIens, den Palaz· 
zo Reale, zu beslchtlgen. 

Pompeji besichtigt 
Eine Tagesfahtl führte entlang 

der schönen amalfltlnlschen Küs, 
te. In Amaln selbst, dem elddusl­
ve, malerischen Fettenort Im Golf 
von Salemo Ist die wichtigste Se· 
henswUrd lgkelt der romanische 
Dom Sant Andrea. In der Krypta 
befindet sich das Grab des Apos-

ein weiterer Höhepunkt. 
Die nächste Tagesfahrt galt Pom· 

peji und dem Vesuv. Die meist vom 
Dunst verschleiene Silhouette des 
"Vesuvio~ präg das Bild Neapels. 
Bei klarem Wetter genießt man 
oben auf dem Vulkan eine traum· 
hafte Aussicht auf den Golf von 
Neapel. Bei einer fachkund igen 
Filhrung durch Pompeji konnten 
die bis heUle freigelegten Tempel, 
Wohnhäuser, Badeanlagen, Lokale 
und Geschäfte mit ihren prächtl· 
gen Fresken, Mosaiken und Skulp­
turen besichtigt werden. Der Be· 
such von Neapel und vor allem das 
archäologische Museum mit der 
Fülle römischer AUtagligegenslän-

de allS S!lber, Bronze, Elfenbein, 
Marmor, Glas und Keramik waren 
weite re Höhepunkte. 

Während die erste Gruppe vom 
Festland aus die Inseln Capri und 
Ischia besuchte, blieb die zweite el ' 
ne Woche auf !schla. Berühmt ist 
die grüne Insel auch wegen der 
Thennalquellen, die schon die Rö­
mer karul1en. Bel einer Inselrund· 
rahn konnte man die zwischen den 
Bergrücken liegenden Orangen' 
und Zitronengärten, Olivenhaine 
und malerischen Dörfer mit weißen 
nachen Dächern bewundern. 

Die Insel Capri, der weiße Fel· 
sen Im Meer, hat schon zu Zeilen 
von Kaiser Tlberlus mit mildem 

Klima und üppiger Vegeta!lon 
Künstler, Träumer und Abenteurer 
angelockt. Von der Hafenmole geht 
es mll der Zahnradbahn oder mit 
Minibussen hinauf nach Capri. 
dem Hauptort der InseL Die Blaue 
Grotte konnte wegen des hohen 
Seegangs nicht erkunde! werden. 

Die erste Gruppe flog direkt in 
die Heimat zurüc k. die zweite erst 
nach Neapel und fuhr dann mil 
dem Bus zu rück. Reiseleiter Edgar 
Hirt informierte die Teilne hmer 
auch über italienische Geschichte, 
Politik und die Mentalität der 
Menschen. Peter Husch dankte 
ihm für Vorbereitung und Durch· 
führung der Reise. UJ . 6 ,0 /; 

!els Andreas. Ein Abstecher nach ~~':i~~~~~~:~~~~~~~~~::::::: RaveUo In die VIlla Rufolo mit 
herrlichem Btlck auf den Golf war 
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Europa im Blickfeld 
kommender Generationen 

Europa-Union Hammelburg zeichnete Schüler aus 
HAMMELBURG (WIN) Die GewIn­
ner des 49. Europäischen Wett· 
bewerbs zeichnete dle Europa­
Union Hammelburg in der ReaJ­
schule aus. 

Die sieggewohnten Schulen aus 
dem Altlandkreis Hammelburg steIl­
ten nach Worten der Schulbeauf­
tragten Doris Tobisch auch heuer 20 
Bundes- und Landessieger - vom 
Erstklässler bis zum Abiturienten -
aus insgesamt acht beteiligten Lehr­
instituten und einer bundesweiten 
Teilnehmetzahl von 190000 Schü­
lem. 

In seinem Grußwort nannte Real­
schul-Rektor Walfgang Büchner den 
Wettbewerb eine "gute Sache im Zei­
chen des gemeinsamen Hauses". Ein 
geeintes Europa, vom Atlantik bis 
zum Ural, müsse im Blickfeld kom­
mender Generationen sein. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Kreisverbands der Europa-Union 
Hammelburg, Karl Götschel, skiz­
zierte die Geschichte der Europa· 
Union seit ihrer Gründung, ihre 
Aktivitäten und dle künftigen 
Schwerpunkte der Inzwischen 13 
"EuropäerN, deren Zahl Im über­
nächsten Jahr vielleicht auf 25 Mit­
gliedsstaaten klettert. 

Schulbeauftragte Doris Tabisch 
überreichte die Preise, eine Urkunde 
und einen kleinen Geldbetrag an die 
Bundes- und Landessieger. Die Qua­
lität der Mal- und Zeichenarbeiten 
sowie der Aufsätze beim Europäi. 
schen Wettbewerb habe inzwischen 
einen fes ten Platz an den Schulen, 
ebenso wie Europa im Unterricht, 
betonte Tabisch. Dank sagte sie den 
Schülern und der Realschulband un­
ter J...eitung von Sternn Eidelolh, die 

Zum Landessieg gratulierte (von links) der stellvertretende Vorsitzende der 
Europa-Union HammelbuTg, Kar! Götschel. den Schülem Manuel Wurst. 
Marian Messerer, Carola pfister, Verena Neder, Anna Schiffermuller und 
WHma Hertel. FOTO WINFRIED EHUNG 

die Würdigung musikalisch um­
rahmte. Bundessieger wurden Usa 
Gimber, Till Kramer und Kristina 
Ratz von der Alois Lang-Schule Ham· 
melburg sowie Daniela Derleth. Die 
Bundesurkunde erhielten außerdem 
Oksana Seremeta (Grundschule 
Hammelburg), Usa Bauer und Isabei 
Gisder (Realschule), Maria Graenzer, 
Ka~a Scholl und 19a Zawadzkl (Fro­
benius-Gymnasium) sowie Carola 
Pfister von der Johann Petri-Schule 
langendod. 

Ebenfalls Bundessieger sind Mo­
nika Knüttel, Sabrlna $chmitt und 
Michael Kessler von der Volksschule 
Dlebach . Alle drei hatten einen Auf­
satz zum Thema "Wie war das Reisen 

Irüher?~ geschrieben. Michael Kess· 
ler durfte seine Arbeit vortragen. 
Einen landessIeg errangen Marion 
Messerer von der Alois Lang-Schule, 
Anna Schiffemlüller und Manuel 
Wurst von der Grundschule, Nadine 
Bauer von der Hauptschule, Daniela 
Schlereth und Verena Neder von der 
Realschule Hammelburg sowie WI1-
ma Hertel von der Hauptschule Euer­
dorf. 

Eine besondere Ehrung erhielt Ga­
briele Schaffelhofer, die seit 20 Jah­
ren als Betreuungslehrerin für diesen 
Wettbewerb tätig ist. Sie erhielt von 
der Schulbeauftragten eine Europa­
Uhr für die langjährige und treue 
Mitarbeit. MP 8. 6.C.z. 

~-" 
~ I 

1
- Europa-Union-Schulbeauftragte Doris Tobisch (links) ehrte die Bund~ie9:r des Eur.opäischen Wettbe.W7rbs (von 

links): Betreuungslehrerin Gi'lbriele Schaffelhofer. Nadine Bauer, Usa Glmber, MIChael Kessler, Knrtma Ratz, 
I Monlka Knüttel, Daniela Derteth und Till Kramer sowie Rektor Wolfgang Buchner. FOTO WINFRIED EHLING , 
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Euro äischer Wettbewerb: Siegerehrung auf Bezirksebne in Gemünden 

Europa mit dem Herzen bauen 
I Minister Sinner ehrte die Sieger des Europäischen Wettbewerbes I 
CemUnden / HammeJburg (her). ~ Es lohnt sich immer für 

.........,Jropa zu OIrbej !en ~, betonte StaatsmInister Eberhard Sinner bei 
der Siegerehrung zum 49. Europäischen Wettbewe rb. Über 300 
Schüler aus allen Teilen Unterfrankens kOMlen im großen Festsaal 
des Cemü ndener KreuzkJoslers ihre Preise als Bundes- oder Un' 
dessieger enl'gegennehmen. Bayernweit haben 40 000 Schüler am 
Wettbewerb teilgenommen. von denen sich etwa 2 300 in die Sie­
gerlisten eintragen konnten . 

"Europa ist mehr als die Debat 
le lLber Größe und Gewicht der 
EmheiLSgurke oder die Form von 
Tolleftenschüssell\ ~. ging Verbrau· 
cherschutZminister Eherhard Sin 
lie f auf die ncgtltiven Schlagzeilen 
zur Europ:iischen Union !dn. ,.Eu· 
TOpOI ist anden, es sind die Men 
sehen , die hier leben und Europa 
ausmachen H

, so SInner. D l!f Euro 
ist nach seinen Worten ein weIte· 
rer Schrill, die Menschen In Euro· 
pa näher zu bringen. 

"GlUckJicherwelse vorbei ", 
slI!d !lach Sinners Worten die Zei 
ten, In denen Menschen durch 
den Bau VOll Mauern und Stdcl lCI 
dl'ahtzäunell Europa lI.e telll haben. 
$Ialtdessen gehe es schnell auf­
wärls mit Euwpa, In dem Unter· 
fmnken eine besondere Ro11e 
spielt, So haben sich die Schulen 

lm Regicrungsbezirk übcrdurch 
schn mlich stark am 49. Europ;iis 
ehen WCHbewerb beteiligt und 
nehmen innerhalb des Freistaates 
eine Spitzenstellung ein. 

Mit ein Grund dafür Ist nach An­
sicht des Be:.drkstllgSpräsidelHl!n 
Albrccht Graf von Ingelheim die 
seit 15 lallren andauernde Partner­
schaft des Bezirks mit dem franzÖ· 
slschen Departcment Calvados. 
Dadurch haben die UlHerfranken 
schon einen Vorsprung in dieser 
"tÜChtigen Gemeinschaft Europa", 
was Ihn als Schirmherl'll der Ver­
anstaltung .,sehr stolz" mache. 

Dass Europa bel den Schillern 
einen:KI breiten Zuspruch u fahre, 
liegt nach Allsicht von Gemün 
dens Bürgermeister Thomas 
Schiebei nicht zuletzt an den 
gUnstigen Rahmenbedingungen 

an den Schulen, ~ Wir alle s!nd Tell 
der Geschich te von Europa, und 
wenn wir Tell der Zukunft von Eu· 
ropa sein wollen, dann bed arf es 
auch weiterhin vieler engagie rter 
Schuler und Lehrer~ , 

Die ~Europa· ldee weltema 
gen~, dazu forderte sleilvenreten· 
der Landrat Holand Mctz die 
Schüler auf. ~ Dazu eignet sich kei­
ner so gut wie die lugend". beton 
te er und schloss sich dem 
Wunsch von Staatsminister Eber­
hard Sinner all, im Engagcmellt 
fti f Europa nicht nachzulasscn, die 
MöglIchkeit von Parmerschaften 
und Schüleraustilusch zu nullen, 
denn MEuropa bt voller Freundc~. 

Oie Sieger 

Beim europäIschen Wenbe­
werb, dei unter dcm Motto MEuro· 
pa steckt voller Geschichtetn)" 
stand, belegten fo lgende Schulen 
vordere Plätze: I. Jack Steinber­
gcr-GYlllnaslUm Bad Kisslngen mit 
101 Bunde~ und LandessJe~e rn, 
2. Halms·Seidel Gymnasium Hös· 
bach mit 04 Siegern, 3. Kronberg 
Gymnasium Aschaflenbu rg mit 32 

Slcgern, 4. Franz·Ludwlg·von Er 
thai-Gymn asium Lohr mit I () Sie 
gern, 5. Volksschule Goldhach mll 
sieben Siegern und die Sankt Ur 
suia·Schule Würzburg 11111 sechs 

nen. . i 
melburg), Usa und Isabei 
Gisde r fBundessiege rl sowie Danl 
ela Schlerelh und Verena Neder 
lLandesslegerinnen. Staatliche Re­
alSChule Hammelburg), Anna 
Schiffermüller und Manuel Wur~ 1 
(Landessieger, Grundschule Ham­
melburg), Oxana Sevemata IBun­
dessiegerin) und Nadllle Bauer 
lLandesSiegerin, Hauplsch ltJe 
llammelburg)_ 

Aufsalzsieger auf t3unde.~ebene 
dürfen Sich Michael Kessler, Sabrl· 
na SchmUt und Mon lka Knütlel 
von der Volksschule Hammelburg· 
DIebach ncnnen. ,ZO. 0 1. 0.,::. 
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im fanden 

Sicherheit und Verteidigung in Europa 
Politischer Frühschoppen der Europa-Union Hammelburg zum Thema ESVP 

Hammelburg (hbw). llie 
EuroplUsche Sicherheits· und 
Verteidigungspolitik {ESVP} war 
Thema des Polltischen FrOh­
schoppens der Europa-Union. 
Vorsitzender Edgar Hirt begrüß­
te zahlreiche Mitglieder und in­
teressenten Im Europahaus am 
Vle_ 

gung. Erst der Maastrichter Ver­
trag 1993 sah ein unabhängiges 
Europavor. 

Die gemeinsame Außen- und Si­
cherheitspoUtik wird verkörpert 
durch ~Mister GASP" Javler Sola­
na, der vom Posten des Naro.Ge· 
neralsekretärs zum hohen Vertre­
ter für Außen- und Slcherheitspo­
IItlk wechselte und die Interessen 
Europas In einer "Gemengenlage" 
von Nato, WEU, EU und OSZE zu 
artikulieren versucht 

lltärisch handeln. Die abgestuften 
Maßnahmen haben sich im Bal­
kankOnflikt bewährt. Als eine 
Konkurrenz zur Nato sieht Husch 
die ESVP nicht Nach dem Be­
schluss von Helslnld t 999, die 
Elnsatzkräfte auf 60 000 Soldaten 
zu beschränken, Ist eher eine Ver­
zahnung mit der Nato gegeben. 

pern (Konftllct Gri.~chen1and -
Türkei) bei seinen Uberlegungen 
berücksichtigen. Ein eigener Stab 
macht die ESVP elnsatzfählg. 

Entscheidend fUr den Etfolg ei­
nes Europas mit eigener Außen­
und Sicherheitspolitlk sind rur 
Husch MItteIzuteIlung durch die 
Verteidigungshaushalte und ein 
StandardisIerungsprogramm der 
europäischen Länder_ Wenn auch 
durch den Terroranschlag des 11_ 
September 2001 die ESVP etwas 
In den Hintergrund getreten ist, so 
wird die beschlossene OsterweIte­
rung diese erneut beleben. 

Zivile Elemente Referent Peter Husch, als ehe­
maliger BerufsofHzier m1t dem 
Thema bestens vertraut, skizzierte 
die geschichtliche Entwicklung. 
Die von Bundeskanzler Konrad 
Adenauer geplante Europäische 
Verteldlgungsgemeinschaft {EVGl 
scheiterte am Widerstand Frank.­
reichs. Die 1949 gegründete Nato 
brachte eine bis heute vorherr­
schende Übermacht der USA in 
Polltlk, WIrtschaft und Verteldl-

Die Bundesrepubllk stellt 

Im Balkan bewährt 

Nach Husch will die Europäi­
sche Slcherheits- und Verreld1-
gungspolltlk Konflikte verhüten, 
Krisen bewältigen (humanitäre 
Hllfsmaßnahmen) SOWie durch 
Rettungs- und Kampfeinsätze mi-

18 000 Mann der Insgesamt 1 5 
ESVP-Brlgaden. Auch zMle Ele­
mente unterstützen die Soldaten. 
So sind 5000 PoliZIsten sofort ver­
fügbar_ Auch Experten rur Rechts­
und Strafverfolgung sowie Verwal­
tung sind vorgesehen. Solana 
muss auch die Internen Streitfälle 
Türkei (Menschenrechte) und Zy-

Edgar Hirt, der die Diskussion 
leitete, kündigte fUr den nächsten 
Politischen FrUhschoppen Dieter 
Günther an, der über "Polr Is 
kUnftlgen Partner in Europa' _ •• e­
"e"nwln!. ,.1..()!. JZ 

Polen und die EU 
Europapolitischer Frühschoppen 

Hammelburg (hbw)- Der 
Kreisvetband Hammelburg der 
Europa-Union setzte seine Reihe 
"Der europapolitiscbe Frühschop­
pen" fort mit dem Thema Polen_ 
Vorsitzender Edgar Hirt begrüßte 
als Referenten Realschuldirektor 
a. D. Dieter Günther. 

Polen ist bereits Mitglied der 
Nato und schickt sich an, Im Jahre 
2004 auch der Europäischen Uni­
on beizutreten und an den Wahlen 
teilzunehmen. Das ehemalige Ost­
blockland, nur ein Zehntel kleiner 

sehe Verwaltung gestellt, was eine 
Westverschiebung bedeutete_ 
Bundeskanzler Willy Brandt und 
Bundespräsident Roman Herzog 
suchten die Versöhnung mit dem 
Nachbarstaat_ Polens Ringen nach 
Demokratie hatte Zwischenstati0-
nen von der stalinJstlschen Herr­
schaft über die Zeit der Volksde­
mokratie und der Führung durch 
General Jaruzelski bis zum Run­
den Tisch 1989 mit Reformen un­
ter starker Mitwirkung der Ge­
werkschaften (Walesa) und der ka­
tholischen Kirche. 

als die Bundesrepublik Deutsch- _-::::-;-;;:-:-;;::--;~-;-_ 
land, hat mit seinen 39 MJl1ionen Stabil ität gefragt 
Einwohnern bereits mehrere Bei- ---=-===-'-====­
trittskriterien erfilUt. Die wirt­
schaftliche Situation Ist ange­
spannt, die Arbeitslosigkeit be­
trägt fast 18 Prozent. Im Lande ist 
die Zahl der Europagegner ge­
wachsen. 

Dieter Günther, der jährlich Po­
len für mehrere Wochen bereist, 
hat ZweUel an der politischen Rei­
fe des Landes. Bei einem Beitritt 
Polens wird das land nach seiner 
Auffassung einen Großteil der EG­
ZuschUsse fUr seine zersplitterte 
Landwirtschaft beanspruchen_ 
Günther schilderte die neueste 
polnische Geschichte, zerrieben 
und aufgeteilt zwischen den mäch­
tigen Nachbarn Deutschland und 
Russland. Im 2. Weltkrieg wurde 
das Land durch eine Exilregierung 
von London aus repräsentiert. 

Nach Kriegsende wurden 1945 
auf der Potsdamer Konferenz die 
deutschen üstgebiete unter polni-

Zur demokratischen Erneue­
rung gehört ein Vertrag mit der 
Bundesrepublik Deutschland über 
gute Nachbarschaft und freund­
schaftliche Zusammenarbeit. Die 
deutschen Minderheiten erhalten 
gemäß dem Grundrechtekatalog 
der Verfassung seit 1997 einen be­
sonderen Schutz. Als demokrati­
scher Rechtsstaat bekennt sich Po­
len zur freien Marktwirtschaft und 
ist auf gutem Wege .vom Agrarstaat 
zu einem Industrie-Agrarstaat_ 

Bis zum Zeitpunkt eines Beitrit­
tes muss Polen nach Meinung von 
Dieter Günther noch große An­
strengungen machen, um an Stabi­
lität zu gewinnen. Dabei sind 
Mängelbeseitigungen bei Verwal­
tung und Finanzen, Abwasser­
und Luftverschmutzung, KrImina­
lität und Korruption sowie Anpas­
sung der Agrarstruktur an die EU­
Staaten erforderlich_ 1/1. ~ ()I" 

Haben Sie Interesse an einer 
Skatrnnde? 
Zweimal im Monat ist eine Skatrunde 
im Europahaus geplant. Sonntagvonnittag 
oder Freitagabend wurde vorgeschlagen. 
Beim letzten Tag der offenen Tür haben 
schon einige Mitglieder ihr Interesse 
bekundet. Falls Sie mitspielen wollen, so 
infonnieren Sie unseren Geschäftsführer 
Lothar Günther, Te1.4770. Sie werden dar 
über die ersten Termine informiert_ 

Kessler, Marianne 
Hammelburg 

Langbroek,Christa 
Aura/Saale 

Mertens, Günter 
Obereschenbach 

Römisch, Max 
Hammelburg 
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MIT RAT UND TAT IM DIENST DER FAO 

PUr tim "ElUopllischm FriIII.choppm" du Kr.uverbtDUla der ElUop. UniD" 
H_urg 11_ der 1. Vor6iI:mM Edgar 1TU"t Herrn Hor. HtmllUJllIIs &1"'_ 
g__ Dieser bericIttde Ilber .eine EindrUc/re IIIUI Erlfllmmgm, tU er lIIs """ der 
OrgtIIfÜItllÜJ" f/b" Emlllmmg IIIUI LIIIulMirl:rch'!/l (FAO) fmlIIjlrogter Slldt~", 
wIlltrmd der ht:Im Jahre in 1Jsdich.,. TrllllSlormRtionslilndem gUllllJlMiZ III1t 

Die Sondermganisation FAO im Verbund der Vereinten Nationen ist um die Verbeooerung der 
Emihrungslage in Entwicklungsllindem bemOht und entsendet Berater, die vor Ort Projekte 
und Maßnahmen zur Förderung der Nahrungsmittelproduktion und deren QualiWs8teigenmg 
initiieren. Der Referent verdeutlich"', wie in den Defizi1regionen mit der partizipation das 
Prinzip verfolgt wird, das Vet1rauen der Menschen aof ihre eigenen Kräfte 2ll slllrl<en und sie 
2ll ßlO1Mercn, ihre eigenen Rcsourcen zur Beliiedigung ihrer Gnmdbedtlrfuisse einzusetzen. 

Für Horst Hornung fOhrre sein Einsatz im westeuropäisch orientierten Slowenien 2ll einem ihn 
sehr beglückenden Erfolg. Seine VerbesserongBvorschlige aof dem Gebiet der 
J.ebensmittelproduktion worden bereitwillig aufgenommen, die Zusammenarbeit mit den 
Partnern gelang reibungslos. Mit der Priva1isienmg und Modemiiienmg der sozia1en Strukturen 
entwickem sich eigene Systeme und fortschriUliche ProduktionsmodcDe. Drei große 
NahrungsmitteJfabriken arbeiten bereits sehr effektiv, und der slowenischen Fleischproduktion, 
der Fischverarbeitnng, dem Fruchtsaft-und dem' Weinallgebot werden hocl!wettige 'OUaIitllt 
zuerkannt. Der bevorsrehende Beitritt Sloweniens. 2llf Europäischen Union ist sehr 2ll 

begtiIllen, nicht nor wegen der positiven wirtschaftlichen Entwicklung im Land. 

Das mongolische F AO- Projekt aber startete Wlter dcokbar ungünstigen Voraussetzungen. Im 
düon besiedelten asiatischen Binnenland Mongolei (2 Millionen Einwohner) ver;urteiIt eine 
aride Landesnatur ntit extremen Ternperatnrunterschieden die Menschen zu einem harten, 
anspruchslosen Dasein. Verbreitet sind Armut und primitive zivilisatorische Zustände 
"'-en. Iofrastruktnr, Kanalisation, Hygiene liegen im argen. Umweltschutz ist ein 
Fremdwort. Wo überall wilde Hunde umherstreifen und immer wieder die Pest ausbrich~ ist 
der Alkoholismus wrllreitet Wld die Menschen leben ohne Perspektive. Seit 1992 ist die 
Mongolei eine Repoblik, doch die 80 Jahre lang vom sowjetischen Sozialismus geprlgten 
sozialen, wirtschaftlichen, poliliscben und kulturellen Vetbliltnisse haben überdauert und wirl<en 
vcrkrus"'t fort. Hinzu kommt die mongolische Menta1itä~ die von Natur aus der Lethargie 
verl1aftet ist. So stehen den notwendigen demokratischen und marktwirtschaftlichen Reformen 
erhebliche Hindernisse im Wege. 
Im Kombinat werden tierische Lebensmittel erzeugt und Vieh2llcht und Fleischvcrarbeitung 
bettieben. ExportgiIter sind Wolle, Tierhliu'" und Schafdänne. Auch Deutschland ist 
Haodelspartner. Wie in alten Zeiten gibt es ntit Rußland Kompensationsgeschäfte. Jordanicn 
kauft rßekstandsfreies Fleiseh. Investoren kommen mehrheitlich aus Japan.Ulan-Bator hat ein. 
Siemensvertretung. Sprachliche Verständigung ist mitunter aof Deutsch möglich, mehr als 20 
tausend mongolische Studenten erhiehen ihre Ausbildung in der DDR. 
Dem F AO- Beauftragten s"'lIte sich die Aofgahe, einen Weg aus der Emlihnmgsnotlage fllr die 
breite Bev61kMmg zu finden, die - bei 8 S dnrchschnittlichem Monatseinkommcn - nicht in der 
Lage ist, Fleiach oder auch nur Kartoffem fllr den persöIIlichen Bedarf zu kaofen. Es ging 
darum, ein schmackhaftes Substitutsprodukr fllr Fleisch herzusrelien, das sich aus Gemüse, 
Getteide, Kartoffem u.a. zUsammensetz!. Horst Hornung stieß bei der Dorchfilhrung seiner 
Aufgabe aof mancherlei Schwierigkeiten in der Kooperation mit den Ortskriftcn lUld aof 
Probleme administtaliver tmd organisatorischer Art. 
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sichtliche Fortschritte. Die positive Entwick1ung verlAuft jedoch gebietsweise sprunghaft und 
zeitigt auch bedenldiche AU8Wilchae kapitalisti5cher Wutschaftsfonn. 
Daa Pelelllburger Projekt beatand in der F AO- Sachveni1lndigenheratung eines .i!Jngen 
Unternehmers, der eine TortelJinifabrik mit einer Tagesproduktion von 20 t eingerichtet und 
eine komplette Bierbrauereianlage aus Ulm installiert hat. Ein nach modernstern amerikan 
ischen Luxusstandard ausgestattetes Nobelrestaurant mit 700 Sillplätzen erlUIlt höchste 
Ansprüche. Der Unternehmer verfolgt optimale Ertrag..steigerung und beabsichtigt zu 
expandieren. 
Horst Hornung hMt die weitere Unlellltützung dieses Projekts, daa keine Nothilfe1eistung im 
Sinne der gemeinnützigen Zielsetzung der F AO darstelh, fiir nicht vereinbar und hat seine 
Mitarbeit daran eingesteHt. 

In Thalland lernte der Referent monarchische Gesinnung kennen und erlebte die Begeisterung 
der Menschen bei der lubelfeier mit BriDantfeucrwcrk zum Geburtstag ihrea König:! Bhumibol 
Das aufstrebende Land _ht die Modernisierung seiner Wutschaft nach westlichem Muster. 
Das Sirikit- Programm will die Eiweißvenorgung der iInneren Bevölkerung sichersteDen. 
Horst Hornung hstte den Auftrag, an der Hochschule !Ur Nation Mea! Technology and 
Training in Chiangmai moderne Lebensmitte1technologie in Theorie uind Praxis zu vennineln. 
Die begeisterten SchDler lohnten die MOhe ihrea Lehn:rs mit sehr guten Unterrichtserfolgen. 
Die Kooperation in Thailand und die Unlelllttllzung des Wutschatlsministeriums in Bangkok 
waren vorl>ildlich. 

H"",t Hornung schilderte mit anschaulichen Beispielen seine unterschiedlichen Eindrücke und 
Erfahrungen in den Partnerländern unterschiedlicher Herkunft und Tradition, die in Slowenien 
öslencichisch, in der Mongolei sozialistisch, in Thailand monarchisch geprägt sind, während in 
Petcrsburg daa sozialistische Wutschaftsdenken Oberwunden zu sein scheint. 
Die Erfo1gsaussichten eines F AO- Projekta werden vermutlich vom Projektleiter und dem 
geeigneten Lösungsweg abhJingen, der die Vergangenheit des Land.. und die derzeitigen 
Lebensverb!ltnisse seiner Menschen im Auge behält und auf die partizipation der Bevölkerung 
bedacht ist. 

Auf Horst Hornung warten neue AufgabetL Sehr zu danken ist ihm !Ur seine gut 
verstl!ndlichen, sehr interessanten Infonnationen und seinen lebendigen Vortrag, 

Ein treuer Freund und Helfer 
Abschied von Valentin Popp 

Zahlreiche Mitglieder und Freunde der Europa Union 
nahmen Abschied von Valeutin Popp, der l..'llfZ vor 

seinem 72. Geburtstag nach einer scbweren und 
heimtückischen Krankheit verstorben ist. 
Valentin Popp war einer der Treuesten unserer 
Organisation und immer zur SreUe, wenn Hand angelegt 
werden musste. In der Trauerfeier dankte Kreisvorsitzender 
Edgar Hirt mit bewegten Worten dem Freund und Mitglied 
des Kreisverbandes. Seine handwerkJichen und organisa­
torischen Fähigkeiten waren, wie Hirt betonte, aufal1en 
Ebenen eine große Hilfe. Er würdigte Popps Engagement 
bei der Renovierung und Einrichtung des Europa-Hauses 
am Viehmarkt. Ebenso erwähnte er die vielen Vortragsabende 
mit den bei Reisen gedrehten Filmen. Valentin Popp gehörte 
aJs Kassenprüfer dem Beirat des Kreisverbandes an, fuhlte 
sich eng mit der Kegelgruppe des EU verbunden und wurde 
fl1r seine Verdienste mit der Ehrennadel in SILBER bedacht. 
Der verhängnisvolle Zweite Weltkrieg, den er bewusst in 
jungen Jahren durchstehen musste, bewogen ihn zum Beibin 
in die Europa Union. Er woUte damit einen eigenen beschei­
denen Beitrag zum Frieden und zur Völkerverständigung leisten . 

06.08.2002 D.G. 

Beiratsmitglied 

Valentin Popp 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 67 Aug 2002 Seite 11 von 12 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



REISEPROGRAMM FÜR DAS JAHR 2003 
Liebe Mitglieder, 
wir möchten Sie Ober das geplante Reiseprogramm fl.i.r das Jahr 2003 rechtzeitig 
mformieren. Bei der Zusammenstellung der Reiseziele haben wir uns an die von 

Ihnen vorgebrachten WOnsche orientiert. 

Planung: 
Ende MarzJ Anfang April: I Q·14/ tägige Flugreise nach Mallorca, 
In den Pfingstferierr. Wiederholung der Kulturreise nach Leipzig-Dresden, 

und oder Busreise nach VorarlberglBodenseegebiet, 
Ende September/Anfang Oktober 13/ tagige Flugreise nach Südathka. 
Damit WIf konkret planen können, bitten wir Sie uns auf dem nachfolgenden 
Abschnitt Ihre Reisewünsche unverbindlich mitzuteilen. 

An: Europa-Union Kreisverband Harmnelburg, Postfach 1115- 97754 Hanunelburg 

Ich bin an folgender Reise interessiert und bitte um detaillierte lnfonnationen: 

0- Flugreise nach Mallorca 
0- Kulturreise nach Leipzig-Dresden (bitte ankreuzen) 
o -Busreise nach VorarJberg 
o - Flugreise nach SUdafrika 

weitere Vorschlage:: ____________________ ~ 

Personenzahl: 
Adresse: 

Verbindliche Anmeldung 

an: Norbert MöUer, Postrach 1103, 97754 Hammelburg 
filr die SiIyestcr- u. Ncgjahmeise vom 28.12.2002 bis 3,1.2003 nach Böhmisch Kn!mau 

1.: ___ ~--~~~~~----~---------------------(Zuname, Vorname, Aßschrift, Telefonnummer) 

2 .. __ ~~ __ ~~ __ ~~~~~~~~~~~~ __ 

Ich bin damit einverstanden, dass der Teilnebmerpreil von meinem Konto 

( Kontonununer, Bank, Bankleitzahl) 

abgebucht wird. Da die Hotelkoston im voraus entrichtet werden müssen, wird bis Anfang 
September eine Anzahhmg wo € 200.- pro Teilncltmcr orIwben. Der Rostbo1rag ist am 
1.11.2002 fIIIig. Sie orl!aIton dann eine Rechmmg mit dem RoisoprciBaichonutgsschein. Die 
Reise otfolgt auf persönlich .. Risiko. leb nehme zur Konn1nis, dass ein evtI. Roisotlbencbuss filr 
sa~ Aufgaben de. Kreiswrl>andes Hanunelbwg der Europa Union VOIWendot wird. 

Da ... 
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